
So. 02. November 2014	 SG Stetten-Kleingartach – TSV Cleebronn	 in Kleingartach	 14.30 Uhr	
Reservespiel: 12.45 Uhr

So. 09. November 2014	 TSV Pfaffenhofen – SG Stetten-Kleingartach	 in Pfaffenhofen	 14.30 Uhr	
Reservespiel: 12.45 Uhr

04 · 2014/2015Impressum: Verantwortlich für den Inhalt sind die Fussballabteilungen der Spielgemeinschaft SG Stetten-Kleingartach.

„Rückschlag nach 
der Gala“

Frust bei der SG nach der Gala gegen Lauffen und dem furiosen 
Auftritt gegen Dürrenzimmern. Das ist eine harte Landung für das 
Jakob-Team, das von manchen schon nahe der Perfektion gese-
hen wurde. Auch wenn Schluchtern nie richtig einzuordnen ist 
ist diese Niederlage ein unerwarteter Rückschlag nach den Hoch-
glanzauftritten der letzten Wochen.
Geht da ein wenig die Spannung verloren ? Der Rhythmus dürfte 
wohl nicht das Problem sein.

Das Problem scheint bei solchen Partien vielmehr die Abschluss-
schwäche zu sein. (Botenheim lässt grüßen) Zum zweiten mal 
blieb die SG bei vermeintlich schwächeren Gegnern ohne Torer-
folg. Grundsätzliche Zweifel an seinen vorderen Reihen dürften 
„Jakob“ dennoch nicht plagen.
Nun muss der „Bock“ in den folgenden Partien eben umgestoßen 
werden. Sonst wird der Blick nach ganz oben nur mit dem Fern-
glas möglich sein.



RückBlick
„Favoritenrolle voll bestätigt”

SG – Spfr.Lauffen II    8 : 0  (4 : 0)  
Torfolge: 1 : 0 Heidelberger (2.), 2 : 0 Oechsner (5.) Foulelfmeter, 

3 : 0 M.Hönnige (22.), 4 : 0 Heidelberger (24.), 5 : 0 Jakob (47.), 
6 : 0 Heidelberger (60.), 7 : 0 Wieczorek (70.), 8 : 0 Heidelberger (87.)

So stellt man sich ein Spiel David gegen Goliath vor! Goliath in 
Form der SG, die den völlig überforderten Gästen keine Möglich-
keit der Spielentfaltung gaben und somit auch gegen einen we-
sentlich schwächeren Gegner ihre Favoritenrolle unterstrichen.               

„Enttäuschung Pur”
SVS II – SG   3 : 0   (1 : 0) 

Die Rechnung ging für den Gastgeber schon zu Anfang auf, in-
dem man die Begegnung auf den stellenweise „Ackerähnlichen“ 
Trainingsplatz verlegte, obwohl das Hautspielfeld bespielbar war! 
Durch die zusätzliche Platzenge konnte die Jakob-Elf den Ball 
nicht so laufen lassen wie sie es gegen kämpferisch sehr enga-
gierte Gastgeber benötigte. Das man dann einen zu dem Zeit-
punkt wichtigen Elfer in der 23 min. nicht unterbringen konnte 
ist auch nicht weiter tragisch. So was darf und kann passieren! 
Was einem aber zu denken geben sollte ist die Tatsache, das eine 
technisch so stark besetzte Mannschaft wie unsere keine ande-
re strategische Möglichkeit entwickeln konnte und sich somit 
wortwörtlich im tiefen holprigen Platz fest spielte. Insbesonde-
re ab der 50.Spielminute, wo die Schluchterner mit einem Mann 
weniger agierten, präsentierte sich unser Team weiter ideen- und 
kraftlos und kassierte logischerweise noch 2 Tore.   



Colins Adusu und Norman Hönnige helfen sich nach dem Spiel gegenseitig auf die Beine. Beide hatten nicht ihren 
besten Tag gegen Schluchtern.

Schlechte Platzverhältnisse auf dem Schluchterner „Trainingsacker“ Das gesperrte Hauptspielfeld war in einem 
wesentlich besseren Zustand!



Ruppig ging es stellenweise her gegen Schluchtern.Hier hat es den am Boden liegenden Dennis Weber erwischt.

Abklatschen vor dem Spiel in Schluchtern.Dem Teamgeist sollte es gelten.Leider hat es an dem Tag zu nichts 
zählbaren geführt.

Vermutlich war die Nacht der Zeitumstelung für die 
SG Spieler zu lang. Am Ende gab es ein böses Erwa-
chen, als die krassen Außenseiter aus Schluchtern 
ihr Heimspiel gegen die SG überraschend deutlich 
mit 3:0 gewann. Irgendwie flößen die zweiten 
Mannschaften der klassenhöheren Gegner unseren 
Jungs zu großen Respekt ein.



So nah liegen Himmel und Hölle auf dem Fußballplatz beieinander. Vor Wochenfrist fegte die SG die Lauffener 
Neckarkicker wie ein Herbststurm vom Platz, um dann eine Woche später in Schluchtern ein sportlich-höllisches 
Fiasko mit Wind- und Torflaute  zu erleben. Irgendwie aber auch interessant der Fußball, da nie 100% ig ausre-

chenbar! Denken wir nur an das Himmel- und Höllespiel der Stuttgarter in Frankfurt

Gardicher Zuschauerrunde 1 in Kleingartach

Gardicher Zuschauerrunde 2 in Kleingartach

Gardicher Zuschauerrunde 3 in Stettenwww.sg-stetten-kleingartach.de



Steedemer Zuschauerrunde 4 in Stetten



Da wirkten sie nach dem „Klassespiel“ gegen Güglingen noch zufriedener als nach dem Spiel in Schluchtern: Rene 
Harein (links), Sascha Schilling (Mitte) und Marco Brenneisen (rechts)

Seit dieser Grätsche eines Dürrenzimmerner Spielers hat die SG Tormaschine Dennis Weber Ladehemmung. Hoffen 
wir, dass gegen Cleebronn der Torriecher wieder erwacht



„Berlin, Berlin… 
wir fahren nach 
Berlin"
Am Freitag, dem 03. Oktober 2014, machten sich um 4 Uhr früh 26 Menschen auf 
den Weg im Reisebus in Richtung Hauptstadt. Nach guter Fahrt und einer ers-
ten, kurzen Berlinrundfahrt bezogen sie um 14 Uhr die Hotelzimmer. Um 18 
Uhr wurde gemeinsam vom Fernsehturm über Berlin geschaut. 
Der Abend wurde  bei gutem Essen oder dem Besuch von Her-
tha gegen den VFB ausklingen gelassen.  Am Samstag morgen 
wurde der Reichstag besichtigt. Danach wurde Berlin per Spree-
rundfahrt näher unter die Lupe genommen. Ab 15 Uhr ging es auf 
den KuDamm zum Bummeln. Abends wurde gut gegessen oder 
ein Theaterstück besucht. Am Sonntag ging es nach dem Besuch 
des Currywurstmuseums noch kurz zum Wannsee Sonne tanken, 
bevor  um 14 Uhr nach Hause gefahren wurde. Kurz vor Mitter-
nacht erreichte die Reisetruppe mit vielen Eindrücken im Gepäck 
die Heimat. Die Jugendleitung bedankt sich nochmals bei Herrn 
Reiseleiter M. Arndt und dem Busfahrer Björn Söffner. 

www.tsvstetten.de


